
Diverses II – Ereignisse und 

Ereigniswahrscheinlichkeiten

von Alfred Müller

Zuerst werden Ereignisse und Ereignisverknüpfungen spielerisch, aber dennoch an-

spruchsvoll eingeführt: Zufallsbedingte Situationen aus der Umwelt werden durch Mo-

dellbildung erst mathematisch erfassbar und berechenbar. Relative Häufigkeiten bzw. 

Wahrscheinlichkeiten erwachsen aus dem Urnenmodellen des Ziehens ohne Zurückle-

gen (hypergeometrische Verteilung) und des Ziehens mit Zurücklegen (Bernoulli-Kette 

bzw. Binomialverteilung). Das Testen einer einfachen Hypothese mit Fehler 1. Art und 

Fehler 2. Art beschließt die Betrachtung. Der Schüler muss sowohl Fachmann der sto-

chastischen Theorie als auch des anstehenden Sachproblems sein.
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Aufgaben

A Lose

1. In einem Lostopf befinden sich noch 20 Lose, 16 Nieten und vier Gewinnlose. Je-

mand kauft drei Lose.

a) Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeitsverteilung der Zufallsgröße X: „Anzahl 

der Gewinnlose“ und berechnen Sie den Erwartungswert E(X).

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit erhält man mindestens ein Gewinnlos?

2. Die Lose enthalten noch jeweils eine Nummer, mit deren Hilfe ein Sonderpreis verge-

ben wird (Ereignis S). Die Wahrscheinlichkeit, einen Sonderpreis zu erhalten, hängt 

wie folgt von der Anzahl der Gewinnlose ab:

P
X=0

(S)=0,50, P
X=1

(S)=0,25, P
X=2

(S)=0,20 und P
X=3

(S)=0,05.

a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit erhält man mit dem Kauf von drei Losen den 

Sonderpreis?

b) Jemand hat den Sonderpreis gewonnen. Mit welcher Wahrscheinlichkeit hat er 

ihn beim Kauf von drei Losen ohne Gewinnlos erhalten?
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D Murmeln

Lehrer Bremer kommt vergnügt in die Klasse, stellt einen Topf (Urne) mit einem Tuch 

darüber aufs Pult und gibt sich ganz geheimnisvoll: „Alexander kommen Sie einmal nach 

vorne. Sie entnehmen jetzt dem Topf eine Kugel, sagen laut die Farbe und legen Sie diese 

dann wieder unter das Tuch in den Topf. Das Ganze wird noch zweimal wiederholt. Ich 

verrate, dass im Topf nur rote und weiße Kugeln sind.“

1. „Können Sie uns für dieses Zufallsexperiment einen Ergebnisraum Ω angeben? Viel-

leicht hilft ja ein Baumdiagramm!“

2. „Sie dürfen jetzt alle die folgenden Ereignisse in der Mengenschreibweise angeben“ 

fordert der Lehrer seine Schüler auf. Versucht es einmal!

E
1
: „Es werden drei rote Kugeln gezogen“,

E
2
: „Es wird höchstens eine rote Kugel gezogen“,

E
3
: „Beim ersten Mal wird eine rote Kugel gezogen“,

E
4
: „Es werden gleich viele rote und weiße Kugeln gezogen“,

E
5: 

„Es werden höchstens drei weiße Kugeln gezogen“,

E
6
: „Es wird mindestens eine weiße Kugel gezogen“.

3. „Jetzt wird es schwieriger. Können Sie die folgenden Ereignisse in Worten formulieren?“

E
7
 = {wwr, wrw, rww},

E
8
 = {rwr, rww, wwr, www},

E
9
 = {rrr, rrw}.

V
O
R
A
N
S
IC
H
T

http://www


Der RAABE Webshop:
Schnell, übersichtlich, sicher!

Wir bieten Ihnen:

Mehr unter: www.raabe.de

www.raabe.de

